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Deer deutſche Seimabgeordnete 


Von der „Deutſchen Vereinigung im Seim 
und Senat“ erhalten wir folgende Mitteilung: 
„Wir werden von unſeren Wählern mit einer Flut von 
Zuſchriften überſchüttet, die wir nicht perſönlich zu beant⸗ 
worten und zu bearbeiten in der Lage ſind. Wir bitten da⸗ 
her, Zuſchriften nicht an die Abgeordneten perſönlich 
zu ſchicken noch ohne weiteres die koſtſpieligen Reiſen 
nach Warſchau zu unternehmen, ſondern ſich zunächſt 
an unſere an vielen Orten beſtehenden Büros der Deutſchen 
Sereinigung im Sejm und Senat zu wenden, wo wir auch 
Sprechſtunden für unſere Wähler abhalten. 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß allen 
Eingaben Rückporto und bei den zur Weitergabe an 
Behörden beſtimmten Geſuchen die nötigen Stempel⸗ 
marken beizufügen ſind.“ 


Tirol. 


Italien macht ſich lächerlich. Während des Weltkrieges 
hat es auch nicht in einem Gefecht einen Deutſchen be⸗ 


iegen können; jetzt, nachdem ihm dank der engliſchen 
ungerblockade und des inneren Zuſammenbruchs der Zen⸗ 
ralmächte im Frieden von St. Germain entgegen dem 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker das deutſche Südtirol ab- 
getreten wurde, laſſen die mutigen Faſziſten, die ſich immer 
wieder auf die ruhmreiche Tradition eines größeren Rom 
berufen, ihren Mutwillen an den harmloſen Tirolern aus, 
die im Augenblick keine Macht haben, ſich erfolgreich zur 
Wehr zu ſetzen. Übrigens iſt dieſe Erſcheinung des Muts 
und der Ritterlichkeit eine ſeit den Friedensſchlüſſen von 


1019 international verbreitete Eigenſchaft, die ſich keineswegs 


„Als Tu 
Alto Abi 


Tiroler Berge abtragen w 


"äh An unſere Landsleute, die Südtiroler. 


nur in Italien bemerkbar macht, ſondern auch in anderen 
ändern, die uns näher liegen. ER 
Der italieniſche Präfekt der Provinz Trient hat kurzer⸗ 
band dekretiert: 
vom 22. Anguſt an muß der Name Tirol verſchwinden. 
regionale Bezeichnungen ſind nur geſtattet: 
ch für den nördlichen Teil der Provinz Trient, 
und „Trentino“, wie man ſagt, für den ſüdlichen Teil. Pro⸗ 
viſoriſch und toleranzhalber (11) iſt der Gebrauch der 
Ausdrücke „Oberetſch“ und „Etſchländer“ als den „Alto 
Adige“ und „Alteſinv“ entſprechenden Ausdrücken geſtattet. 
Jede andere Bezeichnung iſt verboten und 
beſonders jene wie „Südtirol“, „Deutſchfüdtirol“, „Tiroler“ 
oder andere gleichwertige oder ähnliche Übertretungen des 
R werden nach Art. 434 des Strafgeſetz⸗ 
geahndet. 
Druckſachen, Manifeſte, Zeitungen, Anſchriften, Auf⸗ 
ſchriften, Kundmachungen, illuſtrierte Karten ufw., auf denen 
h verbotene Bezeichnungen befinden, werden von den 
1 6 und Agenten der Gerichtspolizei beſchlag⸗ 
4 m ed 7 f 


Der italieniſche Präfekt, der dieſen „hiſtoriſchen“ Exlaß 
unterzeichnet hat, trägt den Namen Guadaan ini. Man 
bir 8 15 den Namen dieſes Mannes merken. Er bat das 


deutz 
5 Tirol für ewige Zeiten unſterblich 


gemacht. Man will der heiligen Heimat eines Andreas 
Hofer ihren ebenſo durch Tradition geheiligten Namen 
ud ens Die Geſchichte lacht über ein ſolches Dekret, das 
em Verſuch eines Toren gleicht, der mit eigener Kraft die 
ill. An Ewigkeitswerte reicht 
deenſchlicher Fürwitz nicht heran. Und das Wort „Tirol“, 
380 9 wo . — 01 — . — rl, guten wa ar 

„niemals untergeht, wird für Fre und Gerechtig⸗ 
keit noch dann ein Zeuge ſein, wenn der mutige Brett 


Dltadaanini mitfamt feinen Rutenbündeln und ſeinem er⸗ 
f emlichen Dekret vor dem Richterſtuhle des böchſten Prä⸗ 
Feten über alle Länder und Nationen ſteht. Dann wird 


vas ewige Rom über das arme Italien richten, 
Ge Dantes göttlichem Lehrbuch, das jedem ungerechten 
Vewalthaber den Weg in das ſchauerliche Inferno zeigt. 

8 1 1% ene 2 


Südtirols. 


Aufruf der Abgeordnet 


BR“. an alle Freunde Tirols! e 
Die Präfektur Trient hat den Gebrauch des Namens 


Suabtirol und Südtiroler, Tirol und Tiroler 


Fer nd and werden i m m e x ſein. was ihre 


für unſer Hei 
? Heimatland und für unſere Volksgenoſſen ver⸗ 
boten und unter Strafe geſtellt. Manga 
Die ſtaatspolitiſchen Erwägungen, die für eine der⸗ 
ge Verfügung maßgebend waren, kennen wir nicht. Wir 
ſer en aber, daß jede Verwahrung gegen die Verletzung un⸗ 
gen Ahnenſtolzes, unſerer heißen Heimatliebe 
1 . 9 a 
Es bleibt uns heute nichts, als Abſchied zu nehmen 
miez heiligen Namen Tirol, bis auch auf uns Entrechtete 
* r e wahrer völkerverſöhnender Ger keit 
1 8 1 


u 0 
Vnigreice Italjen einverl b 
Trie ſo iſt unſer — trotz aller — 
f unſer 
Nurgenland, unſer Südtirol und die Menſchen, die es 
a 481 acer Diebe 


ter waren: Tiroler. 9 
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ſeuher Oftdeutſche Ninfſchau 


Ob wir das auch ſchreiben und ſagen, oder ob wir es 
nur mehr willen und in tiefftem Herzen fühlen dürfen: wir 
bleiben, was wir ſind. 

Nur mit ſeinen Bergen wird Tirol vergehen. 1 

Die Dinge gehen oft ihren eigenen Gang, 
und die Männer, die uns heute kränken, werden vielleicht 
unter den Erſten jein, die ihr Unrecht erkennen. 

Das letzte Wort wird die Geſchichte ſprechen. 

Bozen, am Tage Maria⸗ Himmelfahrt 1923. 

f Die Abgeordneten Südtirols: 
Dr. Reut⸗Nikoluſſi, Dr. Tinzl. Dr. Walther, Toggenburg. 


* 


Die führende Tageszeitung der Deutſchen Südtirols, 
der in Bozen erſcheinende „Tiroler“, der jetzt auch ſeinen 
Namen ändern muß, begleitet dieſen Aufruf der Südtiroler 
Abgeordneten im römiſchen Parlament mit folgendem 
Nachwort: 

„Wenn Euch, Südtiroler, Eure Abgeordneten heute das 
letztemal vielleicht feierlich bei Eurem Namen rufen, der 
Euch angeſtammt iſt von den Vätern her, ſo möge der 
Widerhall dieſes Rufes in Eurem Herzen niemals ver⸗ 


len, 
Nicht allein Euer Name iſt es, ſondern er iſt jetzt auch 
ein weit ſichtbares Zeichen geworden — um ſo weitſchauen⸗ 
der, je weniger er ausgeſprochen werden darf — ein 
5 wie ein Volksſtamm entrechtet wor⸗ 
en iſt. 
Nie davon reden, aber immer daran denken! Wenn 


der Name Tirol auch verſehmt iſt, ſichtbar in Buchſtaben 


aller Welt zu erſcheinen, ſo tritt an Euch, Südtiroler, jetzt 
die doppeltheilige Pflicht heran: dieſem Namen an Euch, in 
Euch und durch Euch ſelber ſeinen Glanz zu bewahren 
durch treue und mutige Pflege Eurer heiligſten Güter und 
Eures von den Vätern her überkommenen Erbes: Heimat⸗ 
liebe und Heimattrene — Väterglaube und Väterſitte — 
Bekennermut Eures Tirolertums vor der ganzen Welt! 
Je mehr der Name Tirol nach außen unſichtbar wird, deſto 
tiefer und unauslöſchlicher wird er ſich eingraben in Euren 
Herzen. Das heimliche Königtum dieſes 
Namens, den Stolz Eurer Geſchlechter und Eurer Ge⸗ 
ſchichte werdet Ihr in Euren Seelen tragen und aus dieſem 
zutiefſt im Innern bewahrten Volkstum werdet Ihr jene 
Tugenden ſchöpfen, die Euren Ruhm begründet haben. 

Iſt der Name Tirol verſchwunden auch, was gilt's 


um den Namen, wenn derſelbe in neuer Verlebendigung. 


in einer neuen Wiedergeburt auflebt in Euch durch die Tat⸗ 
Tiroliſch zu ſein, zu leben, zu denken und zu fühlen vor 
aller Welt!!! . a 
Tiroliſch immerdar! Ba 

Die Tauſende Namen Tirols, die in den Buchſtaben 
ausgemerzt werden müſſen, ſollen mit wahrhaft lebendigem 
Inhalt in einem jeden von Euch wiedergeboren werden: 
Tiroler zu ſein, tren den Vätern, der Scholle treu, tren 
Euren Sitten und Gott!“ Nis 
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SEtikorski in Paris. 


ten in Warſ 

Worte für Herrn Si i übrig, die dieſen aber ebenso 
wenig 5 ſeine weltberühmte Poſener Entdeulſchungsrehe 
zu retten vermochten. 1 K 
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deutſchland felt alle gachleiſtungen ein. 


nicht beteiligten 
die Abſchnürung des Rheinlandes und des Ruhrgebiets das 
Wicalee Gebiet Deutſchlands für Aus land fee 8 


wenden. Gegenüber diefem Ziel müſſen alle anderen Auf 
gaben zurücktreten. Die Reichsregierung iſt daher gezwun⸗ 
gen, vorübergehend die im Vertrag von Verſailles vorge⸗ 
ſehenen Sachlieferungen auch an England, 
Griechenland, Italien, Jugoſlawien, Por⸗ 
tugal und Rumänien einzuſtellen, da gerade 
deren Finanzierung das Budgetdefizit und die Inflation 
zum weſentlichen Teile hervorgerufen hat. Allein 5 

jetzt übernommenen und noch nicht bezahlten Sachlieferun⸗ 
gen erfordern bei dem jetzgien Stand eine Au dung von 
rund 300 Billionen Papiermark. Wenn dazu noch weitere 
Sachlieferungsverpflichtungen treten würden, würde 
Erfolg der vom Reichstag augenblicklich beratenen 
Steuerreform und der Goldauleihe von 


Bromberger Tageblatt‘ 1 der Singeigen en beftimmgen Sagen und, Släben m 
Beosensensnenenee Poftſchectonten: Stettin f 
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vornherein in Frage geſtellt ſein. In Anſehung 
der großen Schwierigkeiten, die Italien in der Beſchaffung 
der für ſeine Wirtſchaft notwendigen Kohle findet, wird 
aber verſucht werden, die Kohlen lieferung an Ita⸗ 
lien fortzuſetzen. Der Entſchluß der Reichsregierung 
bedeutet keineswegs eine endgültige Einftellung der Repa⸗ 
rationsleiſtungen. Die nach dem Vertrag von Verſailles 
erforderlichen Sachlieferungen werden vielmehr wieder auf⸗ 
ee werden, ſobald Reichsfinangen und Währung dies 
ge en.“ 

Die betroffenen Staaten: England, Griechenland, Ita⸗ 
lien, Jugoflawien, Portugal und Rumänien werden ſich bei 
Herrn Poincaré, der die vorübergehende Zahlungsunfähig⸗ 
keit des Deutſchen Reiches heraufbeſchworen hat, für dieſe 
Beſcherung bedanken können. o } 
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55 Moskau über Herrn Streſemann. 


Die Moskauer ſowjetamtlichen „Isweſtija“ ſchrei⸗ 
ben, die Regierung der großen Koalition zwiſchen 
Bürgertum und Sozialdemokratie werde jetzt in Deutſchland 
als Damm gegen die neue Revolutionswelle aufgerichtet. 
Die Moskauer „Prawda“, das kommuniſtiſche Zentral⸗ 
organ, bezeichnet Streſemann in ſozialer Hinſicht als Ver⸗ 
treter des mittleren deutſchen Bürgertums. Er werde den 
Verſuch machen, die Finanzen durch Beſteuerung des 
Bürgertums zu ſanieren und außenpolitiſch einen Ausweg 
durch Verhandlungen mit Frankreich zu finden. Sollte ſich 
die Arbeiterbewegung, welche Cuno zum Sturz gebracht 
habe, legen, ſo würden Streſemann und die Sozial⸗ 
demokraten auf einen erbitterten Widerſtand der 
Schwerin duſtrie ſtoßen, die verſuchen würde natio⸗ 
naliſtiſche Leidenſchaften gegen die Außenpolitik 
der neuen Regierung zu entfachen. Das Gewerkſchaftsorgan 
„Trud“ kennzeichnet die Regierung Streſemann als Re⸗ 
gierung des „Paktes zwiſchen dem franzöſiſchen Erz und der 
deutſchen Kohle auf Koſten des deutſchen Arbeiters“. 
Zuſtandekommen ſei ein diplomatiſcher Erfolg Frankreichs 
und eine Niederlage Englands.“ (7) i 

* 


Der frühere Reichskanzler Dr. Wirth hat ſich zu 
Studienzwecken nach Sowjetrußland begeben. Er 
iſt am 15. d. M. über Riga nach Moskau abgereiſt. 

1 * 
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Dr. Höfle Reichspoſtminiſter? 
Wie die Expreßkorreſpondenz von zuverläſſiger Seite 
erfährt, dürfte der Abgeordnete Dr. Höfle zum Reichs⸗ 
poſtminiſter ernannt werden. Dr. Anton Höfle iſt 
1882 in Otterbach in der Rheinpfalz geboren. ch Ab⸗ 
ſolvierung ſeines juriſtiſchen und 
Studiums trat er als Dezernent in die Zentralſtelle des 
Volksvereins für das katholiſche Deutſchland ein und war 
während des Krieges Direktor des Deutſchen Techniker⸗ 
verbandes. Im Jahre 1919 wurde er zum Direktor des 
Deutſchen Beamtenbundes ernannt und bekleidete 
gleichzeitig den Poſten des Direktors des Geſamtverbandes 
deutſcher Beamten⸗ und Staatsangeſtellten. Im Jahre 1921 
wurde er als Zentrumsabgeordneter in den 
Reichstag gewählt. R | R 
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| Glatte Rechnung. | 
Der Gläubiger England meldet ſich. — Der Schuldner 
Frankreich iſt veinlich überraſcht. J 
Die Wut der franzöſiſchen Preſſe darüber, daß England 


kreich vorrechnet, es hätte im ganzen nur ſieben 
Rilkes ten . eisen ich hat 


der amtli 


GT 
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ichen ſeien, die Frankreich ſelbſt 
N zu zahlen habe, hat keine Grenzen. 
Das engliſche Kabinett rechnet bekanntlich aus, daß 
Frankreich fünfzehn und zwölf Milliarden Goldmark an 
Amerika und England zu zahlen habe, ſo daß ihm von den 
34 Milliarden, die es von Deutſchland eintreiben möchte, im 
ganzen nur ſieben Milliarden zuſtehen würden. Zum erſten 
Male wurde Frankreich zu feiner peinlichen Überraſchung 
daran erinnert, daß es nicht nur Gläubiger, ſondern auch 
Schuldner iſt. In Frankreich hatte man bisher 
eine andere Rechnung aufgemacht. Von Deutſch⸗ 
land wollte man 26 Milliarden Goldmark für den „Wieder⸗ 
aufbau“ fordern, und falls England und Amerika auf Rück⸗ 
zahlung ihrer Schulden durch Frankreich gedrängt hätten, 
wollte man dieſen Betrag, 27 Milliarden, ebenfalls Deutſch⸗ 
land aufbürden. Leider unterließ es das engliſche Kabinett 
in feiner letzten Note, Frankreich darauf aufmerkſam zu 
machen, daß das Verlangen, Deutſchland ſolle 
Frankreichs Kriegsſchulden bezahlen, ein 
Bruch der Abmachungen ſei, die dahin gingen, daß 
Deutſchland keinesfalls für die Kriegsſchulden ſeiner 
Gegner aufzukommen habe. 5 


Frankreich hat von Deutſchland einen Betrag von ſieben 
ommen und die Frage muß fi erheben, 


Milliarden zu bek 
ob dieſe Summe nicht leicht durch eine Operation 
eilten Dentichlaup ag Genuereid Dentihen ws 

en { und Fraukr wäre, 
ſich Deutſchlaud, England und Amerika abfinden, iſt eine 


utſche Mark. — Bei Plaßzvorſchrift und f f 
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andere Frage, um die ſich Frankreich aber nicht zu beküm⸗ 
mern habe. 


Natürlich ruft die Möglichkeit, daß . ſeine 
a 


Schulden an England und Amerika bezahlen fol, in 118 
lebhafte Aufregung hervor. Man beginnt endlich 
einzuſehen, daß man mit allen Sentimentalitäten, die man für 
ausreichend gehalten hatte, um damit die engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Gläubiger zu befriedigen, auf die Dauer nicht aus⸗ 
kommen kann und ſelbſt ans Bezahlen denken 
muß. Daher die plötzlich in Paris erwachte Sehnſucht 
nach Vereinbarungen mit dem neuen 
deutſchen Reichskabinett. Man hofft, daß dieſes 
durch Unterſchrift ſich bereit erklärt, mehr an Frankreich zu 
zahlen, als England zugeſtehen wollte. 


Der Standpunkt, den das engliſche Kabinett einnimmt, 
findet beinahe die ungeteilte Zuſtimmung der eng⸗ 
iſchen Preſſe. Die „Pall Mall Gazette“ ſchreiöt, 

man nun mit den täglichen Tränen Frankreichs über 
die zerſtörten Gebiete aufgeräumt habe. Man habe Frank⸗ 
reich darauf aufmerkſam gemacht, daß England durch den 
Krieg viel mehr gelitten habe. Um Frankreich zu helfen, 
habe ſich England aller Reichtümer beraubt, die es hatte. 
England werde bis auf die Knochen beſteuert, während die 
Franzoſen ſich davon immer vorſichtig zu bewahren wußten. 

In engliſchen Regierungskreiſen erklärt man im übri⸗ 
gen, das fortwährende Fallen des franzöſi⸗ 
ſchen Frankens müſſe Frankreich zu denken 
geben. Wenn der Franken bisher eine gewiſſe Stetigkeit 
aufgewieſen habe, ſo ſei dies nur auf künſtliche Weiſe er⸗ 
reicht worden. England habe zur Aufrechterhaltung des 
Kurſes außerordentlich viel beigetragen. 

5 5 3 b 
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Schwediſche Betrachtungen. ; 


Die engliſche Antwort an Frankreich und Belgien hat 
in Schweden infolge der Schärfe ihrer Sprache und der erſt⸗ 
maligen Feſtſtellung, daß die Ruhrbeſetzung m 
Widerſpruch zum Verſailler Vertrag ſtehe, 
zweifellos einen ſehr ſtarken Eindruck gemacht. Die 
Erklärung über die Ruhr⸗Invaſion deutet man als eine 
direkte Aufforderung an Deutſchland, den paſſiven 
Widerſtand unter allen Umſtänden fortza⸗ 

1 Die konſervative „Nya Dagligt Allehanda“ 
pricht von einem weſentlichen Wandel der engliſchen An⸗ 
ungen feit der Abfaſſung des Antwortentwurfes vom 
Juli. Die engliſche Note liefere die allerſtärkſten 
Gründe für die Fortfegung des paffiven 
Widerſtandes. England ſcheine zu erwarten, daß der 
paſſive Widerſtand Frankreich in eine immer ſtärkere FJſo⸗ 
lierung hineindrängen und ſchließlich zu einer vernünfti⸗ 
geren Politik zwingen werde. i 


Re Gefahren der framzöſiſchen Politik. 


Eine italieniſche Warnung. 


Über den franzöſiſch⸗deutſchen Konflikt ſtellt der „Cor⸗ 
riere della Sera“ lehrreiche Betrachtungen an. „Frank⸗ 
reich“, ſo ſagt das große Mailänder Blatt, „hat Maſchinen⸗ 
gewehre und Tanks, Deutſchland hat den paſſiven Wider⸗ 
ſtand und ſeine Schulden, die an ſich ſchon eine Macht bilden. 
Bei den in wirtſchaftlicher und finanzieller Hinſicht übrigens 
ſchwachen und doppelſinnigen Reden Cunos und Hermes’ 
hatte man den Eindruck, daß Deutſchland Frankreich immer 
mehr engagieren wolle. Nachdem Wirths und Rathenaus 
Verſöhnungsverſuche geſcheitert waren, brauchten die Dent⸗ 
ſchen nichts Schlimmeres mehr zu fürchten, zumal ſich der 
nationale Zuſammenhalt in Rheimgebiet, Saar und 
Ruhr glänzend bewährte.“ So könne ſich Deutſchland 
den Verſuch leiſten, Frankreich in ſeinen Sturz 
hineinzureißen. Jede neue deutſche Kriſe und deren 
Rückwirkung auf die Ruhr könne Frankreich zur Erwei⸗ 
terung der Beſetzung zwingen. Eine Garantie ziehe 
die andere nach ſich und das gelte auch von Sanktionen. 
Aber je größere Mengen von Deutſchen Frankreich über⸗ 
wachen müſſe, deſto drohender werde für Frankreich die Ge⸗ 
fahr des finanziellen und pſychologiſchen 
Krachs. Es ſei wie ein Marſch durch Flugſand, wo man 
bei jedem Schritte mehr einſinkt. Der „Corrfſere della Sera“ 
vergld die franzöſiſche Ruhraktion alsdann 
wirtſchaftlich und politiſch, nicht militäriſch genommen, mit 
dem Vormarſch Napoleons in Rußland, leugnet 
jedoch die Möglichkeit einer deutſchen oder ruſſiſchen Re⸗ 
vanche. Selbf 
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Augenblick, in dem wir leben“, ſchließt der ee, 
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Italien und das Gleichgewicht Europas. N 


Ein Leitartikel der „Idea Nazionale“ beſpricht die 
Unentſchloſſenheit der engliſchen Politik gegenüber Frank⸗ 
reich, um zu folgendem Schluſſe zu kommen: „Troß der 

1m der engliſchen Staatsmänner erwacht bereits 
pe der Inſtinkt der bedrohten britiſchen 

echtsintereſſen. Zwiſchen Nation und Regierung 
tut ſich eine Kluft auf, und es iſt ſicher, daß der Wille der 
Nation über die Ungewißheit der Regierung ſiegen wird. 
Dann wird die engliſche Politik in eine neue entſchieden 
antifranzöſiſche Phaſe eintreten und zu der unter 
der deutſchen Gefahr nur vorübergehend unterbrochenen 
Tradition der engliſch⸗franzöſiſchen Riva. 
zurückkehren. Dann wird England vielleicht „„ 
den Wert Italiens für das Gleichgewicht 
Europas, des Mittelmeeres und der Welt erke n. 


e 


=» 


. 
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latt ; 
Streſemann will ſich nicht durch die 1 


teilen. \ a } 
Der Berliner Korreſpondent des „Echo de Paris“ 
betont, die Rede des neuen Kanzlers könne erſt richtig be⸗ 
wertet werden, wenn man fie den herausfordernden Er- 
klärungen ſeines Vorgängers entgegenhalte. So ſeien in 
der Reichstagserklärung die Worte „ſcheint“ und „Sieg“, die 
man in den letzten Monaten ſo oft zu hören bekam ver⸗ 
mieden worden. Dagegen ſchlägt Philipp Millet im „Petit 
Pariſien“ eine ſehr ſtarke Tonart gegenüber 


——— 


Dr Streſemann an, der weder ein hartnäckiger Gegner der 
Großinduſtriellen ſei, noch ein entſchloſſener Anhänger ciner 


mehr ein in das parlamentariſche Koſtüm gekleideter Ber⸗ 
treter jener hervorragenden Bureaukratie 
des vergangenen Regimes für die alle politiſchen Handhaben 
gleich aut waren. Der Monarchiſt Streſemann ıft zu der 
Republik übergetreten. Als Verteidiger der Arreitgeber 
verſteht er es, gleichzeitig den Sozialdemokraten Vorſchuh 
zu leiſten. Man hat es hier mit einem preußiſchen von Bis⸗ 
marck ererbten Rezept zur Herſtellung des nationalen Eier⸗ 
kuchens zu tun. 


Eine Erklärung des Präſidenten Coolidge. 


Waſhington, 17. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
neue amerikaniſche Präſident Coolidge hat 
geſtern vor engliſchen Journaliſten eine längere Rede ge⸗ 
halten. Dieſe Rede, die in engliſchen Kreiſen eine 
ſchwere Enttäuſchung hervorrief, iſt auf folgenden 
Sätzen aufgebaut: 

. 1. Amerika lehnt es ab, in europäiſchen Fragen als 


Schiedsrichter aufzutreten. 
2. Amerika lehnt es ab, ſich an irgendeiner Aktion zur 


gen, wenn die Einladung nicht zugleich an alle 
intereſſierten europäiſchen Völker ergeht. 

. Amerika iſt nicht bereit, Frankreich oder Italien 
irgendeinen Teil ihrer amerikaniſchen Schulden 
zu erlaſſen, ſondern erwartet unter allen Um⸗ 
ſtänden in allernächſter Zeit den Beginn der Rück⸗ 
zahlung. ! 

Amerika hat es abgelehnt, das Baldwinſche Ab⸗ 
kommen über die engliſchen Zahlungen an Amerika 
und die von England angeregte Rück⸗ 
zahlung zu reduzieren, wenn England, um 
die Reparationsfrage löſen zu können, geneigt wäre, 
nicht nur Deutſchland, ſondern auch Frankreich und 
Italien in weitgehendſter Weiſe entgegenzukommen. 
England muß ſein Schuldenabkommen gegenüber 
Amerika in vollem Umfange erfüllen. 
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En 


* 
Poincaré wird poſitive Vorſchläge machen. 


Paris, 17. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Über den 
Inhalt der franzöſiſchen Antwort erklärt eine halbamtliche 
Note, daß Poincaré nicht nur Punkt für Punkt auf die eng⸗ 
liſche Antwort eingehen, ſondern daß ein Teil der Antwort 
poſitive Vorſchläge zur Löſung der politiſchen Fragen ent⸗ 
halten werde. Im allgemeinen herrſcht in Paris eine 
ſehr optimiſtiſche Stimmung. Man erwartet von 
England weitgehende Konzeſſionen für den franzöſiſchen 
Standpunkt. Der franzöſiſche Botſchafter iſt in Paris ein⸗ 
getroffen. Der deutſche Geſchäftsträger in Paris 
iſt 3 abend zur Berichterſtattung nach Berlin ab: 
gere 


Das „internationale Parlament“ 
in Kopenhagen. 


Parlamentariſche Kontrolle der Außenpolitik. 
Deutſchlands Recht auf ein Kolonialmandat. 


Am Vormittag des 15. Auguſt wurde in Kopen⸗ 
hagen in Gegenwart von etwa 800 Delegierten, den Mit⸗ 
gliedern der Regierung, des diplomatiſchen Korps uſw. die 


Folkethingsabgeordneter Dr. Molteſen wurde zum Prä⸗ 
ſidenten der Konferenz gewählt. Staatsſekretär a. D. Dr. 


lamentariſche Kontrolle der Außenpolitik 
ein. Seiner Anſicht nach würde eine ſolche Kontrolle den 
letzten Krieg verhindert haben. Die Frage ſei, wie eine 
ſolche Kontrolle ausgeübt werden könne. Es könnte dafür 
geſprochen werden, fie durch die Plenarſitzung der Parla⸗ 
mente, durch Ausſchüſſe oder durch Parteiführer auszuüben. 
Die Angelegenheit wurde dem ſtändigen Ausſchuß 
für Rechtsfragen überwieſen. 

Darauf behandelte die Konferenz die Frage der Ko⸗ 
lonialmandate. Das Mitglied der erſten Kammer 
der holländiſchen Generalſtaaten van Kol ſchlug eine Re⸗ 
ſolution vor, die u. a. beſagt: „Die 21. interparlamentariſche 
Konferenz begrüßt mit Genugtuung die fung der Ko⸗ 
lonialmandate. Sie begrüßt mit ihren herzlichſten Wünſchen 
die Errichtung des ſtändigen Ausſchuſſes, dem die wirkſame 
Aufſicht über die Ausübung der Mandate obliegen wird. 
Indem die Konferenz im allgemeinen die Grundſätze dieſer 
Mandate billigt, beſchließt ſie, das Studium mögli Ver⸗ 
beſſerungen an den ſtändigen Ausſchuß der interparlamen⸗ 
tariſchen Union für nationale und koloniale Fragen zu über⸗ 
weiſen mit dem Auftrage, einen Bericht zu erſtatten. 

Der deutſche Reichsfinanzminiſter a. D. Gothein 
führte aus die Deutſchen hätten ihre Kolonien 
aufs beſte verwaltet. Es ſei ein Hohn gegen 
das deutſche Volk, daß man Deutſchland kein 
Mandatsgebiet übertragen habe, Van Kol 
erklärte hierzu, Deutſchland müffe erſt in den 
Bölkerbund aufgenommen werden, dann ſtehe ihm der 
Weg zur Mandatskommiſſion offen. Die Reſolution wurde 
darauf angenommen. Ha ’ 


Kepublit Polen. 
Konferenzen mit Plueinski. 


Am Dienstag wurden die Konferenzen zwiſchen dem 
polniſchen Geſandten in a e dem polni⸗ 
ſchen Geſandten in Bern, Modzelewski, und dem vpolniſchen 
Generalkommiſſar in Danzig, Plucisski, beendet. Die Be⸗ 
zatungen betrafen Fragen, die dem Völkerbund vorliegen. 
der Konferenz iſt Herr Modzelewski nach Bern abge⸗ 

eilt. und Herr Skirmunt hat ſich auf einige Tan a 
or AB begeben. (Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ 
it Herr Node inzwiſchen in Berlin (Hotel Adlon) eins 


getroffen ! 
Kampf gegen die Wucherer. 


Sarſchau. 14. Auguſt. Der Teuerungskommiſſar hat im 
kaufe des Monats eine Reihe von Maßnahmen getroffen, 
um gegen die Lebensmittelwucherer energiſch 
vorgehen zu können. Man hat Hausſuchungen durchgeführt 
und bedeutende Nahrungsmittellager entdeckt. Der Kampf des 
Teuerungskommiſſars richtet ſich beſonders gegen ſolche 
Schieber und Wucherer, die die Waren abſichtlich zurück⸗ 
halten, um beſſere Preiſe zu erzielen. Den Maßnahmen in 
Warſchau follen ſolche in ganz Polen folgen. Man glaubt, 
1 N 3 genügende ee — 0 den 

N wenn es auch weniger ausſichts reich er⸗ 
ſcheint, daß eine Preisſenkung unmittelbar erfolgen wird. 


Polnische Arbeiter für Frankreich. 
Kar Auswanderung nach Amerika. 
Vor ein 


2 nigen Tagen iſt der franzöſiſche Dampfer „Ken⸗ 
tuki“ in Gdingen eingetroffen. Wie der, 9. Bydg.“ ſchreibt, 
wird die „Kentuki“ nach Löſchung ihrer Ladung 1000 polniſche 
Arbeiter übernehmen, die ſich zur Saiſonarbeit nach Frank⸗ 
reich begeben. Außerdem benutzen dieſen Dampfer 300 Aus⸗ 


4 


Annäherung an Frankreich oder an England. Er iſt viel⸗ 


Löſung der Reparationsfrage zu beteili⸗ 


21. interparlamentariſche Konferenz eröffnet. 


Mataja (Wien) leitete eine . über eine par⸗ 


die Stimmung im Volbe 


ars 
Der genannte franzöſiſche Damen 


iger Gebiet zu paſſieren. 
fol . und war dies indeſſe 


ſollte urſprünglich in Danzig löſchen, 
des Streiks wegen unmöglich. 


Stinnes und die polniſchen Kredite. 


wanderer nach Amerika. Die letzteren werden von Wel⸗ 
herowo aus nach Gdingen abgefertigt werden, ohne D 


Entgegen den Gerüchten, daß Stinnes ſich an die pol? 


niſche Regierung gewandt habe, um Regierungs“ 
Eredite für die Gruben in Oberſchleſien zu erlangen, ſte 
die „Rzeczpoſpolita“ feit, daß in der Tat oberſchleſiſche 
Bergwerke, die mit Stinnes in Verbindung ſtehen, bei der 
polniſchen Regierung Kredite nachgeſucht hätten, deren Ge⸗ 
währung jedoch entſchieden abgelehnt worden ſei. 


= 8 


Der Außen miniſter Seyda und der Minifter für 
öffentliche Wohlfahrt Darowk! haben einen mehrtägigen 
Erholungsurlaub angetreten und. Warſchau verlaſſen. 0 

Die „Rzeezpospolita“ dementiert das Gerücht. wou 
Korfanty das Handelsminiſterium im jetzigen Kab ne 
übernehmen ſollte. Der jetzige Inhaber dieſes Portefeuille „ 
der 0 e in m. ee 15 0 jenem Ge“ 
rücht zufolge ein anderes Reſſor ernehmen. } 

Br Nationale Volksverband hielt am Mitt⸗ 


woch in Warſchau eine Verſammlung ab, in der Abg. Gl, 


binski über die Lage im Innern und } 
Situation im Auslande referierten. Ein weiterer Rede 
ſprach über die Stellung zur Regierung. Es wurde 929 
Entſchließung angenommen, in der der Regierung das Ver 


Abg. Kozieki über die 


4 


trauen ausgeſprochen und zur Mitarbeit an der Sanierung 


des Staatsſchatzes aufgefordert wird. 110 

Der Teuerungskoeffizient wird, wie der u 
Czerwony“ meldet, auf Grund einer Beſtimmung de 
Innenminiſters zweimal im Monat feſtgeſetzt werden. 

Am Montag begann in Warſcha 8 
ſt r 5 0 Die 5 oe fih der Reinigung d 
Fahrdamms und der rgerſteige. 

Unter den Warſchauer Fabrikarbeitern herrſcht Un 
friedenheit über die hohen Summen, die ſie als E f. 
kommenſteuer zahlen müffen. Das Finanzminiſterium wi 
entſprechende Maßnahmen treffen. 

Die Emigranten aus Rußland müſſen am 
1. September Polen endgültig verlaſſen. Im Zuſammen 


hang damit hört die Tätigkeit verſchiedener Emigrations⸗ 


inſtitute in Polen auf. i 


Deutſches Reich. 


Index. > 


Die Reichsinderziffer für die Lebenshal’ 
9 5 £ 11 en ſtellt ſich nach den Berechnungen des ſtatiſti⸗ 
ei 
5fache der Vorkriegszeit. 
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„2 vom Hundert. 


Aus anderen Ländern. 
Stefan Raditſch iſt wieder in Agram 


u der Haus meiſter⸗ 


5 
ine, 


1 
wi 


für den 13. Auguft dieſes Jahres auf das 
Die Steiger 
egenüber der Vorwoche (149 531) beträgt ſomit 


Er hat ſich nur fünf Tage in einem Weingarten gütlich getan. 


Man 0 
bekannte enführer und Serbengegner Stefan Raditich 
aus Furcht vor der ihm angekündigten Verhaftung nach 
Ungarn entflohen ſei. Nach amtlichen ſerbiſchen Mitteilun⸗ 
gen tauchte er abwechſelnd in Budapeſt, Rom und Wien 
Eur 2 5 angeblich mit den Feinden des S. H. S.⸗Staates 
onſpirierte. 


Wer beſchreibt nun unſere Verwunderung, als wir im 
„Deutſchen Bortsfatbt” von Neuſatz, dem führenden Organ 
der deutſchen Minderheit in S. en eine neue Bel⸗ 


grader Meldung entdecken, 
in Agram aufgetaucht iſt. 
einem Wie 
haben, um e r 
fünf Tage verſteckt und verfolgte genan die Zeitungen und 
olle. 3 
Vujicitſch teilte mit, Raditſch hätte ſich 


Miniſter 
ſten gegenüber geäußert: „Ich bin noch 


einem Jou 
Dieſe Nachrichten haben die politiſchen Kreiſe in Belgrad 


Jette die halbe Welt in Aufruhr verſetzt, weil der 
oa 


2 


nach der Raditſch wieder 
Er ſoll ſich fünf Tage in 

bei Agram aufgehalten 
ne Probe zu machen. Ex war dieſe 


nicht j 
abgereift, aber wenn es notwendig iſt, werde ich abreiſen.“ 


in große Aufregung verſetzt. Man ſagt, wenn es wahr 
ſei, daß Raditſch wieder in Agram aufgetaucht ſei, ſo ſei er 
eben dem Auslande zurü 


Miſſion dort erfüllt hatte. 
fi Ein mutiger Franzoſe. 

Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Mal vy, der 
nach fünfjähriger Verbannung in Spanien nach Frank⸗ 
reich zurückgekehrt ift, beabsichtigt wieder tätigen Anteil am 
ea Leben zu nehmen. 
ein 
werde dahingehen, die demokratiſchen Kräfte zu ſammeln u 
einen Zuſammenſchluß aller Republikaner 


gekehrt, nachdem er ſeine 


Er richtete an den „Peuple“ 
amm, worin er erklärt, alle ſeine Annen Wi 


der Linken herbeizuführen, die Frankreich von allen 


nationalen Blocks befreien ſollten. 
Die neuen Herren Bulgariens find auch nicht beſſer! 


Wie die „Grazer Tagespoſt“ mitteilt, find in Sofia im 

rt . Miniſter des Kabinetts 
u lin 1 

länglichem Kerker, die übrigen zu drei bis fünf Mo⸗ 
naten Kerker verurteilt worden. a 

Als das neue bulgariſche Kabinett Zankow den Bauern⸗ 
diktator Stambulinski ſtürzte, 
mokratiſche Regierungsmethoden. Stambulinski hatte die 
Miniſter der früheren Kabin nur eingeſperrt, Zankow 
1555 ſie gleich köpfen. Das i 
t 
Gerethtigkelt. 

Millionentageslöhne für die Danziger Hafenarbeiter. 


Danzig, 14. Auguſt. Die hieſigen Hafenarbeiter, 


haben nunmehr folgende Lohnſätze durchgeſetzt: Tägli 
4200 000 


Stam® 
Minifter zum Tode und zwei zu lebens⸗ 


die „Berbeſſerung“ der Me. 
Wir leben bekanntlich im Zeitalter der Freiheit und 


dien 
geſtern früh 7 Uhr die Arbeit wieder aufgenommen hatten, 
um 9 Uhr aber von neuem in den Streik getreten waren, 


1 


verſprach es liberale und de⸗ 


= 


Mark deutſch; bei Entladung von Munition 


75 000 Mark Stundenzulage; bei ſchmutziger Arbeit 245 . 


Mark Tageszulage; pro Stunde Nachtarbeit 1200 000 
am Sonntag 1 300 000 
die Holzarbeiter. Es befinden ſich 


noch im Streik die 
Maurer, Klempner und Landarbeiter. g 


Mark, 
Mark. — Dieſelben Löhne verlangen 


Aus London wird gemeldet, daß der iriſche Frei- 
f 


heitsführer De Valera am 15. Auguſt gefamgen ge⸗ 
nommen wurde. en RE DER, 


22699290900 990499 9 44404? 
Wir beginnen in Nr. 66 des „Hausfreundes“ mit 
dem Abdruck des äußerſt ſpannenden Romans 


„Vitus Thavons Abenteuer 
? s von Ernit Klein. 
2 Scherl G. m. b. H. in Berlin erworben. 


Das Nachdrucksrecht haben wir vom Verlage Auguſt 
SPP I: HH HH? 


Aus Stadt und Land. 


Ber Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Quelle een — Allen unſern Mitarbeitern 
8 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 17. Auguſt. 


nen „Lohnverhandlungen. Die geſtern in Thorn abgehalte⸗ 
1225 Lohnverhandlungen zwiſchen dem Zentralarbeitgeber⸗ 
keks und den Arbeiterverbänden für ganz Pomme⸗ 
kei len ſowie Stadt und Kreis Bromberg führten zu 
BR Einigung, worauf die Arbeitgeber erklärten, daß fie 
17 2 Rundſchreiben ihre Mitglieder anweiſen würden, vom 
„Auguſt ab die Poſener Löhne, die für Handel und 
Gewerbe beſtehen, zu zahlen. Demnach find vom 17. d. M. 
werkegegundes nach oben, folgende Löhne maßgebend: Hand⸗ 
und r 9100 M., Arbeiter 7000 M., Arbeiterinnen 4000 M. 
fing angelernte Arbeiter 7350 M. Die Bauarbeiterlöhne 
Ti mit 20 Prozent Aufſchlag zu berechnen. — Im 
Ei [dler. und Tapezierergewerbe wurde cine 
1 126 erzielt. Danach find 15—25 Prozent Aufſchlag 
„12000 M. die Stunde als Mindeſtlohn zu zahlen. 
Iefe Die Mordtat bei Lobſens. Mu dem „Oberſchl. Kurier“ 
6 wir, daß der Raubmörder Muſiat ſich dem ermordeten 
In el unter dem Namen Manila genähert hat und ihn zum 
Tr chluß des Vieheinkaufes nach Bromberg aufforderte. 
zue verſchiedener Bedenken, welche die Mutter des Nebel 
erte fuhr dieſer doch nach Bromberg und nahm über 
Ch illionen Mark mit. Einen Tag ſpäter erhielt Frau 
rlotte Nebel ein Telegramm des Inhalts, daß zu 
Am Biehkauf noch größere Geldmittel ußtig jeien, 
Gelen ittwoch fuhr Frau Nebel mit einer weiteren größeren 
Beſfen mme, um ſich mit ihrem Sohne in Bromberg zu 
8 wo er in einem beſtimmten Hotel abzuſteigen pflegte. 
nicht mußte aber Frau Nebel erfahren, daß ihr Sohn noch 
wor dageweſen fei, obwohl er ſchon in Bromberg geſehen 
nicht en war. Er fiel beſonders auf, daß Nebel von ſich 
tä 1e hören ließ, obwohl es ſonſt ſeine Gepflogenheit war, 
alle feiner Mutter ſchriftliche Nachrichten zukommen zu 
Mute Die ſich einſtellenden ſchlimmen Befürchtungen der 
er ſind durch die Bluttat noch weit übertroffen worden. 
devi In polizeilicher Aufbewahrung im vierten Polizei⸗ 
Send befinden ſich ſechs Zinkkäſten, die als Ablauf an 
ſterbrettern dienten und aus einem Diebſtahl her⸗ 
5 Fu Geſchädigte können ſich im vierten Revier melden. 
Wir Fahrraddiebſtähle und kein Ende. Trotz unferer 
lederholten Mahnungen, Fahrräder nicht ohne Bewachung 
Straße ſtehen zu laſſen, gibt es immer noch leicht⸗ 
maß Menſchen, die nicht einmal die einfachſten Vorſichts⸗ 
in regeln befolgen und ihre Räder wenigſtens in das Haus, 
Sonde ſie zu tun haben, hineinſchaffen. Abgeſehen von dem 
den den, an dem der Beſrohlene ſelbſt die Schuld trägt, wird 
Si Diebeshandwerrk hierdurch Vorſchub geleitet und es 
a mehre keine Woche, in der die Kriminalchronik nicht 
wir te Fahrraddiebſtähle zu verzeichnen hat. Nachdem 
Ran geſtern wieder von einem ſolchen berichteten, iſt heute 
Fahrer ein neuer Fall zu unſerer Kenntnis gelangt. Ein 
ft Trad, das vor dem Poſtamt 2 in der Bahnhofſtraße 
Dofer gelaſſen wurde, iſt einem Fahrradmarder geſtern zum 
Nabes gefallen. Nicht einmal Marke und Nummer ſeines 
f 88 U der Beſtohlene anzugeben! i 
enommen w n 
Diebſtahlee urde geſtern eine Perſon wegen 


= 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Bienenwirtfiaftlidher Verein. Sitzung am 19. 8., nachm. 
J ubr, Bahnhofſtr. 58. Zuckerbeſtellung, Geld mitbringen! 
* * * 


fi 12 Inowroctam, 16. Auguſt. Vom Auto über- 
1 wurde am Dienstag gegen 7 Uhr nachmittags an 
jun de der Kröl. Jadwigi und Jakobſtr. ein 17jähriger 
PER Mann. Der Verunglückte trug ſo Bine ins 
Kreis en on, daß er in bedenklichem Zuſtande ins 
dung boſpital gebracht werden mußte. Der Chauffeur, der 
es 0 feine Unvorſichtigkeit das Ungluck verurſachte. hielt 
halte cht für nötig, nach dem Unglücksfall den Wagen anzu⸗ 
er B ſondern fuhr in beſchleunigtem Tempo weiter, um 
2 erantwortung zu entgehen. 
dr} Poſen (Poznan), 16. Auguſt. In der Stadtvtt- 
ten metenfigung am Dienstag würden die angcfündig- 
Gas schiedenen Gebührenerhöhungen für Waſſer, 
ang Koks und Teer, elektriſchen Strom ſowie für das 
uch tren von Waggons widerſpruchslos 
uf A Preis für eine Straßenbahnfahrt wurde ab 15, 8. 


— Wdeiſchen Arbeiter find mit Rückwirkung vom 1. 8. an 
beurer Wybieralski mit, daß die Wojewsdſchaft die Er: 


der . Voſen (5 
| det pon ölkerung der Stadt Poſen in manchen Reſtau⸗ 


unter 
Ir liegen 


ein 
n 
i daran 


Reſtaur 
ant in Solatſch wurde für ein Gläschen Milch 
(02 Liter) 8000 Mark verlangt, 5 


84 bei koſtet der ganze Liter 

8 lehnen e „Die Epeifetazten, hander Lofate baden Er 
Fa; ren, e zu der ta chen euerun n 
einem Verpättmis stehen. pe Yen 


Rotor ‚Polen (Poznan). 14. Auguſt. In dem Dorfe Pacz⸗ 


u Ponenen Schulsenmwabl obwohl die Einwohnerſchaft 
Mit ip Vierteln aus Polen befteht. der D 
Staroſt Mehrheit gewählt. die Wahl aber vom 
der N en des Kreiſes für ungültig erklärt worden. Bei 
der eren wah ergab ſic dasſelve Keſulkat wie bei 


PR. 
Frte Voſen (Poznan), 16. Auguſt. Auf dem füdiſchen 
tungen Dofe in der ul. Glogomäta (fr, Hebe Pe 


u geſtern von dem Friedbofsinipektorgd rei jugend⸗ 
x Kari en dabei überraſcht, als fie vol den oräbern 
reitg In, Ketten uſw. ſtahlen. Sie hatten fih be⸗ 


an neun 2 u 

ver un Gräbern „betätigt“, als ſie beobachtet und 

managen wurden. Einer der Täter, der Aödabrine Szy⸗ 

ingwichen der ul. Sw. Czestawa (fr. Capriviſtr.), wurde 
die ermittelt und ſeſtgenommen; bei ihm wurden 

und eſchla geſtohlene Teile der Grabmäler vorgefunden 

wurde a agnahmt. — Am Dienstag, nachmittags 2 Uhr, 
he Por Ende der ul. Bukowska (fr, Bukerſtr.) in der 

nes per Eiſenbahnſtrecke ein lebendes neugebore⸗ 

Männer gas mannlichen Geſchlechts aufgefunden, das in ein 
* 9 einkleid gehüllt und dort ausgeſetzt war. 

mann fh (Ramicz), 14. Auguſt. Die Fauſtball⸗ 


tag ft des Radfahrvereins Liſſa ſtattete am Sonn⸗ 
Furnperen hieſigen deutſchen au ungen — Dtſch. 
Um 2 und Radfahrklub Rawiez — einen Beſuch ab. 
die 1. hr begann das Wettſpiel der Liſſaer gegen 
Raten mentreſſen ee Rawitſcher Turnvereins. Im erſten 
Age eber, Liſſa beugen. 
annſcha 


Rawitſch, im zweiten mußte ſich 
in drittes kurzes Entſchei⸗ 
en r der Rawitſcher 


I endete mit einem kn 
n 8 Uhr an veranſtaltete 


ft: 24 gegen 25 Fehler. 


müſſen dan 
Sterling vom Vortage 


der Radfahrklub Rawitſch eine Fuchsjagd im Gelände 
zwiſchen Sarner und Friedrichsweiler Chauſſee, die erſt nach 
langem Suchen und Hetzen mit dem Zurſtreckebringen des 
Fuchſes (Herrn Karl Reichelt) abſchloß. - 

* Schrimm (Srem), 14. Auguſt. In der Nacht zum 
Sonnabend brannte bei Murka bei Schrimm eine große 
Scheune mit Erntevorräten höchſtwahrſcheinlich infolge 


Brandſtiftung nieder. Der Täter iſt noch nicht bekannt. 


In Deutſchland 


deutſche Nundſchau 


für d. Monat Septbr. durch Einzahlung von 75 000 Mart 
leinſchliezlich Porto) auf j 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


Handels⸗Rundſchau. 


Die fiebente Deutſche Oſtmeſſe. Königsberg, 15. Auguſt. 
Die Verſchärfung der wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands, die in der 
Zahkungsmittelknappheit und den aufflackernden Streiks zum 
Ausdruck kam, hat auf die Beſchickung der 7. Deutſchen Oſtmeſſe. 
die am Sonntag eröffnet wurde, nur wenig Einfluß ausgeübt. 
Litauen ſtellt wieder eine große Zahl von Einkäufern, auch aus 
Lettland, Eitland und Polen find Käufer eingetroffen. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Ausländer iſt aber geringer, als auf der letzten Meſſe. 
Bemerkenswert iſt, daß ſich für die Deutſche Oſtmeſſe in zunehmen⸗ 


dem Maße Intereſſe aus England, Schweden, der Tſchechoſlowakei, 


aus Bulgarien und Rumänien zeigt. Das Geſchäft litt bisher 
unter der ſtarken Zahlungs mittelknappheit und der ungeklärten 
Deviſenlage. Immerhin wurden bereits größere Abſchlüſſe, vor 


Gold⸗ und Silberpreiſe. Die P. K. K. P. zahlte für Gold⸗ 
münzen (in Klammern Silbermünzen): Rubel 1118490 (82 920), 
Mark 54 680 (23 080), Krone öſterr. 46 660 (19 230), Dollar 230 375 
(110 840), Pfö. Sterling 1120 990 (sh 24 090), türk. Pfund 1010 410, 
Schwedenkrone 61 720 (27 640), holl. Gulden 92 990 (45 530), öſterr. 
Dukaten 526 940 (51180), belg. und holländ. Dukaten 535 720, 1g 
Feingold 153098, 1 g Feinſilber 4607. 

Landwirtſchaftliche Konzeſſionen für eine deutſche Firma in 
Rußland. Wie das „Journal de Pologne“ erfährt, ſteht die deutſche 

irma Freund, die landwirtſchaftliche Maſchinen herſtellt und von 
em Bankhaus Bleichler unterſtützt wird, ſeit länger als einem 
Jahre in Unterhandlung mit der Sowfetregierung, um ſich, ähnlich 
wie die rma Krupp, ein Abfatzgebiet in Rußland zu ſchaffen. 
Die Konzefſionen an Land, die ihr die. Sowjets machen ſollen, 
liegen nördlich des Kaukaſus und überſchreiten an Ausdehnung 
der Gebietsfläche die ſeinerzeit Krupp zugeſtandenen Gelände. 
Dieſe neuen Konzeſſionen bezwecken eine Majenproduftion von 
Getreide und anderen Feldfrüchten. Es beſteht die Abſicht, im 
eriten Fahre 25000 Hektar einzuſäen, um die Anbaufläche dann 
weiterhin in ſedem Jahre bis zu einem beſtimmten Umfang hin 
zu verdoppeln. N g 

Schnelle Einführung des Danziger Guldens. Die neueſte Ver⸗ 
ſchlechterung der deutſchen Mark hat in Danzig die ſtürmiſche For⸗ 
derung nach der ſofortigen Einführung der neuen Danziger Wäh⸗ 
rung, des Danziger Guldens, hervorgerufen. Als Ber» 
rechnungsgrundlage wird der Danziger Gulden wahrſcheinlich ſchon 
in den nächſten Wochen eingeführt werden. Wie der „Danziger 
Börſen⸗Kurier“ mitteilt, werden verſchiedene wirtſchaftliche Ver⸗ 
bände von ſofort ihre Rechnungen in Danziger Gulden ausſtellen. 
Die Buchdrucker haben beſchloſſen, von ſofort den Danziger 
Gulden ihren Rechnungen zugrunde zu 1 7 Der Danziger 
Gulden wird !ıo Pfund Sterling fein Die Ned 
nungen werden nur in Danziger Gulden ausgeſtellt werden und 
in in eier nach dem amtlichen Kurſe des Pfundes 

zahlt werden. Auf dieſe Weiſe werden 
die großen Verluſte aller Unternehmungen verhindert. 


TFeollektivausſtellung für Bohrtechnik auf der Wiener Herbſt⸗ 


allem in der Textilbranche, getätigt. 


meſſe. Der internationale Verein der Bohringenieure und Bohr⸗ 


techniker, der feinen Sitz in Wien hat, regte an, eine Kollektivaus⸗ 
ſtellung der Bohrtechnik im Rahmen der Gruppe „Maſchinenbau“ 
auf der Wiener Herbſtmeſſe zu veranſtalten. Eine ſolche in ſich 
geſchloſſene Ausſtellung auf dem Spezialgebiete der Tiefbohrtechnik 
hat bis jetzt noch auf keiner Meſſe ſtattgefunden. Die Ausſtellung 
umfaßt alle für Schürfungen auf kleine Tiefen zur Aufſuchung von 
Kohle, Waſſer und Erzen erforderlichen Einrichtungen und Geräte, 
ebenfo die Beſtandteile der für die großen Tiefbohrungen nach 
Erdöl, Kohle uſw. nötigen Materialien. Unter anderem wird eine 
ganz moderne fahrbare Bohreinrichtung, die für Schürfungen nach 
Kohle, Waller, Erzen und auch nach ſeichten Olvorkommen auf 
950—400 Meter Tiefe geeignet iſt, im Betriebe vorgeführt werden. 
Außerdem werden auch kleine entſprechende Werkzeuge, die auch 
jeder Landwirt und rundbeſitzer benötigen kann, zur Ausſtellung 
gebracht werden. Fr 1 * / 
ie franzöſiſchen Stagatsſchulden weiſen nach der zuletzt vers 
bene offtziellen Aufſtellung vom 30. April 1923 folgende 
iffern auf: 2 j 
Sie in 1 Schulden. Dieſe ſetzen ſich aus zwei Poſten zu⸗ 
ſammen, nämlich: 8 
a) kurzfriſtige und ſchwebende Schulden „ 82 610 996 000 Fr. 
b) Lanajeiitige, sumd ewige Schulden une 7 
Bankvor V re 
4 ere Schuld, d. h. in fremden . 1 
85 524 384000 „ 


8. eſamte Sch 
£ | ſomit insgeſamt auf 
Zu den im Ausland kontrahierten Schulden iſt 


lichen Werte 4090 2 werden ſoll, ſo iſt der vorerwähnte Betrag 
von ungefähr V 
daß Reagens auswärtige Schu 


liarden franz. N 
Fre e würde ſich daher die geſamte S 


ereinigten 
6 581 00 600 Fr., 


119 100 000 Fr., Holland ö 
Uruguay 50 400 000 Fr., Summa 35 524 384 000 F 
l Geldmarkt. 


Mark am 16. Auguſt. Es wurden gezahlt für 


'olniſche ö 
Dee in Danzig 1353, Auszahlung Warſchau 1203, 


100 Polenmarf: 
Auszahl Poſen 1152; in Züri 
Pie © 9 n, Ausbablung Warſchau 0,000 125. 


f Berliner Deviſenkurſe. 


Ur drahtliche] 16. Auguit 


eure" eee 


olland 1 Gulden 1.687 M 
nen. Air. P. Peſ. 1,78 „ 
Belgien 1 Fres. 0.81 „ 
Norwegen 1 Kron 1.125 
Dänemark 1 Kron. 1.125, 
Schweden ! Kren. 14285, 
nd i fin. Mt. 0.81 „ 
> 140510. Sie 20.48) 
Ser 1 Solar 4 Y 
ta cs. 1 
& 1 145 9421 . 
panien e x 
Tofio 1 Den 80 „ 
Rio de Nile 
Dent — 5 1.308 
eutſch⸗Oeſtre 
ton. ab.eit.| 3890.00 3910.00 3890.00 8910.00 
8 vs 8079700, 81203..0| 80797.00| 8128.90] 98 
udapeſt 1 Krone“ — — 1 147,63| 144.37 0.86 


a 


ch, Auszahlung Warſchau 0,0024 


o. K. 20 000—12 500. Polski Bank Handl., 


Neuyork 246 000— 248 000, Paris 13 600, Prag 7200, Wien (für 
100 Kronen) 349, Schweiz 44 300, Italien 10 500. — Deviſen 
ar und re Dollar der Vereinigten Staaten 246 000. 
mtl Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 

16. Auguſt. 1 doll. Guld. 1 221 937,50 Seld, 1 228 682.50 ger 1 Pfd. 
Strl. 14214 375,00 Gd., 14 285 625,00 Br. 1 Doll. 3 241 875 Gd., 3 258 125 
Brief, 109 poln. Mark 1346,62 Gd. 1853,38 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
Pose Warſchau 1197,00 Gd., 1203,00 Br. verkehrsfreie Auszahlung 
oſen 1147,00 Gd., 1152,00 Br. 1 fr. Frank 169 575.00 Gd., 170 425.00 Br. 
Schlußkurſe vom 16. Auguſt. Danziger Börſe: Dollar 3 250 000, 


N Polennoten 1350, verkehrsfreier Scheck Warſchau 1200; im Abend⸗ 


freiverkehr der Dollar 3 900 000, Polennoten 1525; Neuyorker Pa⸗ 
rität 3 883 338,33. 8 

Züricher Börſe vom 16. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0024, Neuyork 5,51½, London 25,22, Paris 30,20, Prag 
16,15, Italten 23,60, Belgien 25,80, Berlin 0,000 217. 

; Die Landes dartehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 7, 
1 Goldmark 54871, 1 Silbermark 23 035, 1 Dollar, große Scheine 
245 000, kleine 242 000, 1 Pfund Sterling 1 120 000, 1 franz. Franken 
13 500, 1 Schweizer Franken 44 300, 1 ti 40 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 10. 
Bank Centralny 1.—3. Em. 20 000. Bank 


uſt. Bankaktien: 
rzemyskloweôow 1. Em. 

Poznan, 1.—8. Em. 
20 500—28 000. Pozu. Bank Ziemian 1.5. Em. 60005900. Bank 
Miuynarzy 10 000. — Induſtrieaktien: Arcona 1.—4. Em. 
45 000. R. Barcikowski 1.—4. Em. 22 000 —20 000. Browar Kroto⸗ 
Szinski 1.—4. Em. 260 000, H. Cegielski 1—8. Em. 15 500—14 000 Bis 
14 750. Centrala Rolniköw 1.—4. Em. 6000. Centrala Stör 1. bis 
5 Em. (ohne Bezugsrecht) 32 00030 000. Garbarnia Sawicki, 
Opalenica, 1. Em. 30 000. Goplana 1.—2. Em. 27 000. C. Hartwig 
1.—6. Em. 10 000-8500. Hurtownia Stör 1.—8. Em. 38 000. Herz⸗ 
feld⸗Viktorius 1.—2. Em. (ohne Bezugsrecht) 80 000. Juno 1. bis 
2. Em. 13 000—12 500. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 
850 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 550 000 —525 000. Miun Zie⸗ 
mianski 1. Em. 55 000—60 000. Pneumatik o. Zukaufsr. u. o. Kup. 
4500. Pfrötno 1.—2. Em. (ohne Bezugsrecht) 28 00030 000. Patria 
1.8. Em. 16 000. Pozn. Spölfa Drzewna 1.—6, Em. (ohne Bes 


zugs recht) 58 00057 600. Tkaning 1—4. Em. 45 000—40 000. „Un 


früher Ventzki) 1. u. 2. Em. 140 000. Wytwornia Chemiczna 1. bis 
3. Em. (ohne Bezugsrecht) 9000-8000. Tendenz: ſchwach. 


a Produktenmarkt. 


Betipgeile in Krakau am 16. Anguſt. Es wurden gezahlt für 
1 Kg. loko Krakau: Seife 66—68 000, inländiſcher Talg 88 000, 
Knochenfett 56 800, kauſtiſches Soda im Kleinhandel 14000, im 
Großhandel 13 000, Ammoniakſoda 52 000, franzöſiſches Harz, Gat⸗ 
tung WW — 21 000, Gattung LR — 19 000, amerikan. Harz 10 000, 
Kokosöl in eiſernen Fäſſern 68 000, in hölzernen 67 000. 

Danziger Getreidemerkt vom 16. 17400 005 eng fir 
50 Kg. ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 34 „Roggen 2 500 000, 
Gerſte 2 400 000, Hafer 2 700 000, kleine Erbſen 4 100—5 500 000, 
Biktoriaerbfen 8 200—10 300 000, Roggenkleie 2 Millionen, Weizen⸗ 
kleie 2 300 000 Mark. Tendenz feſt. 

Berliner Produktenbericht vom 16. Auguſt. Amtliche Produkten ⸗ 
notierungen für 50 Kg. ab Station in Tauſend Mark. Weizen 
märkiſcher 58005700, Roggen märkiſcher 33003500, Sommergerſte 
neue „Hafer märkiſcher 45—5000, Weizenmehl 18-20 000, 
Roggenmehl 9—11 000, Weizenkleie 21—2800, Roggenkleie 21 bis 
2300, Raps 6000, Viktoriaerbſen 9—12 000, kleine Speiſerbſen 8 bis 
9000, Rapskuchen 27—3000, Trockenſchnitzel 18—2000, Zuckerſchnitzel 
3000 —3200, Torfmelaſſe 1700, Kartoffelflocken 33—3500. 


x Materialienmarkt. 


Metallpreiſe in Warſchau. Der Verband der polniſchen Eiſen⸗ 
hütten beſchloß, vom 16. d. M. ab bis auf Widerruf folgende Richt⸗ 
preiſe für ein Kg. Walzeiſen loko Hütte feſtzuſetzen: Handelseiſen 
8500 bei Sendungen von über 60 Tonnen; bei kleineren Beſtellun⸗ 
gen erhöhen ſich die Preiſe um 2 Prozent. Bandeiſen, kalt gewalzt 
16 200, heiß gewalzt 9900, Draht 11 300, Blech 11 700, Univerſal⸗ 
eiſen 10 200. Zu dieſen Preiſen kommt ein Zuſchlag vom Tage 
des Verſands ab. 

Warſchauer Ledermarkt. Man notierte zu Ablauf der Woche 
folgende Preiſe: Schweres und mittelſchweres Sohlenleder 170 000 
Mark, braunes Leder 187 000, Riemenkroupons 253 000, Sohlen⸗ 
lederkroupons 253.000, Moſtriktleder 270 000, graues und ſchwarzes 
Sattlerleder 225 000, Hals⸗ und Lendenleder gemiſcht 112 000, Hals⸗ 
25 e Lendenſtücke 125 000 je Kg., farbiges Leder 75 000 Mark 
e Fuß. N - 

Preiſe für Baumaterialien in Krakau am 16. Auguſt. Es 
wurden gezahlt: für einen Maſchinenziegel 1300, einen Hohlziegel 
2500, enien gebrannten Dachziegel 1. Gattung 3000, 2. Gattung 
2500, einen Dachreiter 8000. Gelöſchter Kalk koſtete die Tonne 
700750 000, gelöſchter Maurergips 750 000, gelöſchter Stukkatur⸗ 
gips 900 000, ein Kilogrammm deſtill. Gasteer 9500, gewöhnl. Teer 
7500, Dachpappe Nr. 80 — 31 500, Nr. 100 — 20 240, Nr. 120 — 
16 575, Nr. 150 — 14145 ein Quadratmeter, Bauglas, 1¼ Millim. 
2,90 Schweizer Franken, 2 Millim. 3,30 Franken ein Quadratmeter, 
Ornamentglas 4,80 Ziotys, Drahtglas 9,60 Ziotys, ausländiſches 
500 000 Mark ein Quadratmeter, Zement die Tonne 1350 000, Dach⸗ 
glas das Stück 15 tſchechiſche Kronen, Karbolineum 11 000. oA 

Berliner Metallbörfe vom 16. Anguft. Preis für 1 Kg. in Mk. 
Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 920—950 000, Originalhütten⸗ 
weichblei 340—300 000, Hüttenrohzink (i. fr. Verkehr) 47 . 
Remalted Plattenzink 340-860 000, Bankazinn, Straitszinn und 
Auſtralzinn 2 700—2 900 000, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 2500 
bis 2 700 Reinnickel (98—99 Prozent) 1 600—1 800 000, Antimon 
(Regulus) 20 000, Silber i. Barr., ca. 900 f. f. 1 Kg. 58 500 
bis 60 000 000. ; 


Bank M. Stadthagen fon Akt, 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. „ 


Erledigung sämtl, Bankgeschäfte. 


„f Devisen 
An- und Ver Fremden Valuten 
kauf von 


Ausländischen Ueberweisungen. 


EXPORTBANK 
Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen, 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. Z. Z. 400 000 000, 
' “. Danzig, Dominikswall 13. 7677 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 16. Auguſt bei 
Torun (Thorn) + —,—, Fordon + 0,17, Cheimno (Eulm) + 0,17, 
Grudzi 5 (Graudenz) + 0,25, Kurzebrack -+ 0,74, Pieckel — 0,02, 
Zee (frichon +0,07, Einlage 42,70, Schtewenhorit + 2,80 Meter, 
ir am 15. Aug. + —.— Meter. Kratdw am 15. Aug. — —— 
u} ep am 15. Aug. + —,— Meter. Plock am 15. Aug. 

1 rw eter. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: a verantwortlich r 

an e n ne Jo * En e 5 K 4 uſe 5 
zeigen ellamen: E. Przyg o ruck un 

Verlag von A. Ditt m ann G. m. b. H., ſamiich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaſtt 6 Seiten. 


Am Mittwoch, den 15. d. Mts., erlag auf einer Be⸗ 
ſuchsreiſe in Breslau unerwartet einem Herzſchlage unſere 
geliebte, gute Mutter, Schweſter, Tante und Schwiegermutter 


geb. Aronſohn 
im 50. Lebensjahre. | 
In. tiefer Trauer 


Wotheler E. Fink u. Frau Ida geb. Aron 


Fetzanwalt P. Richter u. Fran Gertrud geb. Mun 


br. M. Chastel u. Fran Edith geb. Mun. 
Berlin, Breslau, Bydgoszcz, am 16. Auguſt 1923. 


Die Beifegung erfolg: am Sonntag, den 19. Auguſt 1923, in Breslau. | 


Am Mittwoch, den 15. d. Mts., verſchied unerwartet 
Frau Fabrikbeſitzer 


Nach kaum 11, Jahren ſolgt fie 1 0 Gatte, dem 
Fabrikbeſitzer Nobert Aron, in die Ewigkeit. Sie hat das 
Wachſen und Blühen der Firma erlebt und gefördert, und in 
aufopfernder Hilfs bereitſchaft iſt fie für alle eingetreten, die am 
Gedeihen des Werkes mithelfen konnten. 


Wir werden der Dahingeſchiedenen 80 ein banfbares 


Gedenken bewahren. 3 


Die Direktoren und Beamten 
Der Sopnosta Fäbtyln Papp E. Mon 6 60. Toll. Kum. 


dawn. Robert Aron. 


Am 15. d. M. Gelben wir durch den 5 unetwattet aufen u 
hochverehrte Chefin, 


* 


Frau Fabrikbeſitzer 


Tereſe Aron. 


Stets hat ſie liebevoll unfer Wohl und Wehe wahrgenommen, 
und werden wir ihr ein bleibendes treues Andenken bewahren. 


Der Werkführer und die Arbeiter der Firma 


Bydgos la Fabryla Papy E. Aron & Co., Tow. Kom. 
dawn. Robert Aron. 


i Drahtnäg., Ventzli⸗ Schare, 5 
Etreichbretter fomie Zement 


SR Ruhe n. gots 


a" 9 Be 5 


i * eindecung für den Binterbedarf 


124 150. Bernardynska 5. Tel. 150. 


uufarbeiten alter Inſtrumente billigſt. ee 


Irmgard Friedrich > eee E en: 
dee de en en 


a Bydaoszcz und Umgegend erlaube 
Verlobte. mir hiermit die ganz 7 Mit- 
a feilung zu machen, daß ich am 5 


Donnerstag, den 16. d. M. 
Lokietka (Peinzenstr) 8 


ein 


Konfektions- und 


Czewuijewo Daniszun 
im Auguſt 1923. 8201 


Dr. Ludwik Dzius 
Stary Rynek 14. Telefon 19-15. 
due für Blutuntersuchungen auf: 


9 2 0 
Wäsche-Geschäft 
Syphilis, Typhus, Malaria, Anämie, eröffnet habe. 
er 1 Analysen von; 755 
Harn, Auswurf, Mageninhaft en gros. 
usw. Üntersuchungemater 3 ist ent- 80 
weder direkt im Lahoratorium oder in WW Ich biete dem geschätzten Pu- 
der — 3 8 im e plikum außergewöhnlich vorteilhafte 
. selben Hause abzugeben. 8886 Gelegenheit zum Einkauf von Herren- 
EEE 5 Garderobe. 
6 So empfehle ich: 


# Herrenanzüge von se 000.- 
Herrenhosen von 5 000.» 
Arbeitsblusen von 85 080, 
x Außerdem habe große Auswahl 

in Raglans, Joppen, Kinder- 
Anzügen, Damen- u. Herren- 


En detall. | 


a Wäsche zu Konkurrenzpreisen. \ 
selle Ware! prompte Bedienung! 
Hochachtungsvoll = 


W. Szubinski 


Bydgoszcz ’ 
Tollet Prinzenstr. ) 8% 


Wagen eite ! 


006 


N 1835. By Ne a 20 800 Pomorska 11. 8 


Hebamme 


a Gryfkowska 5 


8 Privat- Klintf. f 
e Beir 1 SE Einen Sketch 
2 Bü Ä v 


oll Rasse kann man sehen im 
jeglicher Art wird billig 


fee. TEA TR ROZMAITOSCH! 


Wiatrakowa (Wind⸗ 


Polnisch-Russisch-Amerikanisch- 
Ungarisches Programm. 


Arizona 


Ep ortbrüder 

ein en ie; 4 5 u. rent 
um 7,8 U 58 
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Deutſche Rundſchau. 


| Aenderung der Ablöſungsgrundſã e 
bei Weſtpreußiſchen Landſchaftshypotheken. 


en gendes Rundſchreiben des Verwaltungsrats der Weſt⸗ 
aba Ein Landſchaften wird uns durch Vermittlung der Pomorska 
* olnicza ommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ 
orbe 2 in Thorn überſandt: „Infolge der fortgeſetzten außer⸗ 
Preis lichen Geldentwertung und mit Rückſicht auf die entſprechende 
tritt fteigerung der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe wird das Aus⸗ 
x geld für die ablöſenden Pfandörieſhypothekenſchuldner mit 
ppot eb vom 6. Auguſt ab auf das 30 fache der Landſchafts⸗ 
Pane bei Ablöſung in Pfandbriefen, und auf das 40 fache bei 
% ke löfung der Schuld (in letzterem Falle neben dem 
5 albetrage) feſtgeſetzt. Für die Schuldner, denen bereits eine 
85 Ainung des Austrittsgeldes zugegangen iſt und die bis zum 
des oft bezahlen, verbleibt es bei den zuletzt geltenden Sätzen 
Ii 285 bw. Zofachen. Erfolgt die Zahlung der neuen Sätze nicht 
> zum 31. Auguſt, ſo tritt halb monatlich eine Steige» 
da je um das weitere 10fache des Hypothekenbetrages ein, fo 
Rand Zahlung bis 18. September das 40 bzw. 50fache, bei 
Be ung bis 30. September das 50, bzw. 6ofache uſw. als Aus⸗ 
ebrneld zu zahlen iſt. Die Schuldner, die mit dem ſchon im 
a d. J. fälligen Verwaltungskoſtenbeitrage von 50 v. 5 
pe a8 abgelaufene Geſchäftsjahr 1922/3 noch im Rückſtande find, 
— jetzt das 10fache des geſchuldeten Betrages als Geldent⸗ 
bhengs ausgleich zu leiſten, bei Zahlung ie dem 31. Auguſt 
15 It ſich der Beitrag auf das Pofache, bei Zahlung nach dem 
; eb ehtember auf das gofache uſw. um je das 10fadhe für jede 
ker monatliche Verzögerung. Im Falle weſentlicher Veränderung 
f ehe ldverhättnine behält fih der Verwaltungsrat vor, die vor⸗ 
nden Beſtimmungen zu ändern.“ f 


D i 
17. Anguſt. f 
Sraundenz (Erudziadz). 


20. A Pferderennen finden gier feit Dienstag bis zum 
% d. M. ſtatt. Es find ſechs Rennen angeſetzt. Die hieſige 
liausrie-Offisterſchule wird ſich beſonders daran pe 


Ka 
teili 
ei Von der Weiezſel. Am Dienstag ſchwammen wieder 
1 Flöße ſtromab. Am Ladeufer ſtehen zwei Fahrzeuge 
7 Spundplatten der Kriegsbrücke beladen. Am Tage vor 
Dies chenmärkten treffen kleine Kähne mit Obſt ein. 
Da € kommen aus dem Kreiſe Schwetz und Teen ihre 
Ladungen an bieſige Händler ab. m 
„ Vom Zuge überfahren und getötet wurde am Diens⸗ 
Pi i Dragasz durch den aus Graudenz gegen 3½ Uhr 
ausfahrenden Zug ein Soldat des 65. Inf⸗Regts. Er wollte 
ger dem in voller Fahrt befindlichen Zuge ſpringen und ge⸗ 
ir zwiſchen die Waggons. Die ſtark zerſtückelte Leiche 
wurde nach Graudenz übergeführt. 0 x 
in Zigenner treten in letzter Zeit wieder Fäufiger hier 
den heimung. Während die Männer mit Pferden han⸗ 
ſchäft ſuchen die Frauen durch Wahrſagen und andere Ge⸗ 
ſchäfte Geld zu verdienen. Zum Wahrſagen brauchen fie 
echt viel Geld, das ihre Klienten hergeben müſſen. Am 
Alenstag wurden zwei dieſer Zukunftsdamen von einem 
Uizeibeamten abgeführt. 8 Mill 


ett 9 g y En I 
8005 Die ſtaatliche Grundſteuer wird in dieſen Tagen ein⸗ 
Ae der werden. Sie beträgt das 20 000 fache der kataſtra⸗ 
uch feſtgeſetzten Grundſteuer. wor 
bers „on der Weichſel bei Thorn. Von Mittwoch zu Don- 
tag fiel das Waſſer von 0,36 auf 0,32 Meter über Null. 
ER erkehr war nicht zu verzeichnen, außer einigen 
Waſſerbauinſpektion. Von den vor der 
Traften ſind etwa tück ſtromab 


Di bir. Die Eigentümer können die Sachen während der 
Tienſtſtunden beſichtigen. 5 . ER 
er Der letzte Polizeibericht meldet 18 Perſonen als feit- 
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Bromberg, Sonnabend den 18. Auguſt 1923. 


Alle Poſtanſtalten 


nehmen e auf die Deutſche Rundſchau 
für September 1923 entgegen. 

Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen 
Poſtämtern Poſens und Pommerellens 


für September. 36025 Mark 
einichlichlih Poſtgebühr. 


— Landkreis Thorn, 15. Auguſt. Die amtlichen 
Hundeſteuermarken koſten 3000 Mk. — Die Hunde⸗ 
ſteuer beträgt für das erſte Halbjahr für jeden Hof⸗ und 
Hütehund 9000 Mark. Der Wojewode bzw. Staroſt weiſt 
darauf hin, daß das Reinigen von Schornſteinen nur 
durch Geſellen, oder durch Lehrlinge nur un te 1 
Aufſicht von Geſellen ausgeführt werden darf. Es find 
nämlich in letzter Zeit Klagen eingegangen darüber, daß die 
Bezirksſchornſteinfegermeiſter öfter ihre Lehrlinge ohne Auf⸗ 
ſicht mit dieſer Arbeit betraut haben und daß die Reinigung 
nicht gründlich war. 

— — — 


er Culm (Cheimno), 14. Auguſt. Der heutige Wochen⸗ 
markt war nur ſchwach beſchickt und es hatte daher alles 
einen ſehr hohen Preis. Butter koſtete früh 32 000 Mark, 
und fpäter wurden ſogar 38000 Mark verlangt. Da wur⸗ 
den die kaufenden Frauen ſo erregt, daß einige Verkäuferin⸗ 
nen es vorzogen, zu verſchwinden, andere dagegen den 
Preis auf 35000 Mark ermäßigten. Eier koſteten 23 000 
bis 25000 M., Mohrrüben 1500 M., Kohlrabi 3000 M. das 
Bund, Weißkohl 1500—2000 M., Wirſingkohl 2000 M. der 
Kopf, Schnittbohnen 2000-8000 M., Schoten desgleichen, 
Kirſchen 5000 M., Johannisbeeren 4000 M., Stachelbeeren 
6000 M., Birnen 3000-5000 M., größere Gurken 2000 bis 
3000 M., kleine Einlegegurken 1500 das Stück. Der 
Bi Kartoffeln wurde mit 40—50 000 M. gekauft. 
Junge Hühner koſteten 15—20 000 M., alte 30.—35 000 M. 
Auch hier ſind die Fleiſchpreiſe bedeutend in die Höhe ge⸗ 
ſchnellt: Schweinefleiſch 20.000 M., friſcher Speck 25 000 M., 
Rindfleiſch 15000 M., Kalbfleiſch 10 000 M. und Hammel⸗ 
fleiſch 12000 M. Das Dreipfundbrot koſtet fett heute bei 
den Bäckermeiſtern 12000, in der Genoſſenſchaftsbäckerei 
11000 M., ein Liter Milch 2200 Mr, — Bei einer Tanz ⸗ 
luſtbarkeit im Geſellſchaftshauſe Plantz am vergange⸗ 
nen Sonntag kam es eines Mädchens wegen zwiſchen einem 
Soldaten der Jägerabteilung und mehreren anderen Teil⸗ 
nehmern zu einem Streit. Beim Nachhauſegehen wurde 
der Jäger von den anderen überfallen und erſtochen. 
Um ihre ruchloſe Tat zu verwiſchen, legten ſie den Toten 
auf die Eiſenbahnſchienen. Als der um ½10 Uhr 
abends hier abgehende Zug nach Kornatowo die Stelle 
paſſierte, ging die Lokomotive über den Toten hinweg, doch 
hielt der Führer den Zug an, als er das Hindernis merkte. 
Dem Toten waren der Kopf und die Beine vom 
Rumpfe getrennt. Am Montag wurden die Täter 
bereits ermittelt und feſtgenommen. — Der Direktor der 
bieſigen Maſchinenfabrik „Unia“, vormals R. Peters, 
Kuraszewski unternahm am Sonntag eine Beſuchsreiſe 
im Auto nach einem Gute bei Gollub. Auf der Rückfahrt 
lief ein Junge kurz vor dem Auto über die Chauſſee. In⸗ 
folgedeſſen bog der Chauffeur Mann ſchnell aus und geriet 
dabei in den Graben, ſo daß das Auto umſchlug und beide 
Inſaſſen herausgeſchleudert wurden. Der 
Chauffeur hatte nur eine kleine Fleiſchwunde davon⸗ 
getragen, doch klagte der Direktor, daß ihm beide Beine und 
das Kreuz gebrochen wären. Als der Chauffeur das Auto 
mit Hilfe herbeieilender Leute aufrichten wollte, hörten ſie 
einen Schuß fallen. Als ſie ſich umwendeten, ſahen ſie den 
Direktor blutüberſtrömt liegen; er hatte aus Ver⸗ 
zweiflung ſich eine Kugel durch die Schläfe ſchießen wollen. 
Die Kugel ging aber nur durch beide Wangen und verletzte 
den Sehnerv des einen Auges, was der bald herbei⸗ 
geholte Arzt aus Gollub feſtſtellte. Jedoch hatte K. weder 
die Beine noch das Kreuz gebrochen, ſondern nur ſtarck ver⸗ 


ſtaucht. Anderen Tages wurde er in eine Privatklinik nach 


geſchafft. ' 
Dirſchan (Tezew), 16. Auguſt. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt in der vergangenen Nacht in dem Grand⸗ 
Hotel des Herrn Goralski in der Poſtſtraße verübt worden. 
Geſtohlen wurden eine Menge Lebens⸗ und Genußmittel, 
mehrere Flaſchen Kognak und andere Getränke, ſowie zwölf 
faſt neue weiße Tiſchdecken. Geſamtwert rund 10 Millionen. 
— Von ihrer Freundin beſtohlen wurde hier eine 
Frau, welche eine erſt aus dem Gefängnis entlaſſene Diebin 
in ihr Hans aufnahm Allerdings waren es Freundinnen, 
deren Freundſchaftsbund in einem Gefängnis 
geſchlofſen war, mo fie beide wegen Diebſtahls ihre 
Jetzt verleben nun beide nach verbüßter 

Strafe bier ihre goldene Freiheit gemeinſam, und die zu⸗ 
gereiſte Freundin nahm die Gelegenheit wahr, als ihre Ob⸗ 
dachgeberin für kurze Zeit die Wohnung verlaſſen mußte 
und räumte dann unter den Sachen gründlich auf. Sie ſtahl 
Kleidungsſtücke, Wäſche uſw. im Geſamtwerte von zwei 


Thorn 
u") 


‚Zahn-Atelier 


Frau Hoernecke 


Kowalewo Dampfmühle. eos 


den: Mittwoch u. Sonnabend 
ar 8—3 Uhr nachm. 


Kompletter 


Schweiß⸗ 
apparat 


diverſe 


snftallationg- 
‚Werkzeuge. 


ſofort verkäuflich. soos 


R. Hohlweg, 


N era FI 
Schmiedefoblen 


— 
ER * a 


Erſten Staatsanwalts, 


Beiladung 


Richtung Berlin, Königsberg und Schleſ. ſucht 


Wabrzerno (Pomorze). Mae Sw. Katarzuy 1. 
Vorm. 10¼ Uhr: Gottes⸗ S 
Blifee- Nalhine bienft, Pfarrer Beobın. waren 
* Nachm. 4 Uhr: 


Millionen und flüchtete damit nach Graudenz. Als „alte 


Bekannte“ der dortigen Polizei wurde ſie dort feſtgenommen. 


(Puck), 16. Auguſt. Auf Veranlaſſung des 
der hier gegenwärtig zur 
Kur weilt, und der dem herrſchenden Brotmangel auf die 
Spur kommen wollte, wurden hier am Sonnabend abend 
der Mühlenbeſitzer P., fein Geſchäftsführer G. 
und der Bäcker meiſter K. von hier verhaftet. Ihnen 
werden Preistreibereien reſp. Mehlzurückhaltungen, um 
höhere Preiſe zu erzielen, vorgeworfen. Herr K. ſowohl 
als der Geſchäftsführer wurden tags darauf aus der Haft 
entlafien. Ob und wie weit ſich der Verdacht beſtätigt und 
die Verhaftungen gerechtfertigt waren, werden die ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen ergeben. } 
ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. Auguſt. Das Majorat 

Sartowitz beſitzt ausgedehnte Waldungen. Dieſe 
waren früher eingehegt, um das zahlreiche Schwarz⸗ und 
Rotwild am Austreten zu verhindern. In den letzten Jahr⸗ 
zehnten wird der Wald beſonders forſtlich ausgenutzt. Eine 
Schneidemühle verarbeitet die Baumſtämme zu 
Bohlen und Brettern, die hauptſächlich in der Umgegend 
verkauft wurden. Für wenig Geld konnten die Landleute 
ihren Bedarf an Brettern decken. In ſpäteren Jahren 
wurden die ganzen Schläge Baumſtämme an die Schneide⸗ 
mühlen in Graudenz verkauft. Im Vorjahre wurden die 
Hölzer zur Weichſel nach Graudenz gefahren, dort Flöße 
gebaut und nach Danzig gebracht. Nun iſt man wieder 
darauf zurückgekommen, das Holz auf der eigenen Schneide⸗ 
mühle ſchneiden zu laſſen und dann die Bretter abzugeben. 
Bei den hohen e man hier aber kaum Ab⸗ 
nehmer finden. ie Bretter werden daher zum Bahnhof 
Schießplatz Gruppe gefahren und dort zum Transport nach 
außerhalb verladen. — Die Weiden an der Weichſol 
haben im vergangenen Winter ſehr unter Eisdruck gelitten. 
Das Eis hat die Stöcke niedergedrückt und geknickt. Es 
find die Stöcke dadurch ſtark minderwertig geworden, viel⸗ 
fach überhaupt kaum zu brauchen, ſondern nur zu Waſſer⸗ 
bauzwecken oder als Brennmaterial verwendbar. Für die 
Korbmacher iſt es ſchwierig, das nötige Flechtmaterial zu 
beſchaffen. Sie fertigen zum Teil Geſtellarbeit, welche an 
Möbelhändler in Graudenz geliefert wird. Andere Korb⸗ 
macher fertigen nur Reiſekörbe an, die hauptſächlich an 
einen Händler in Neuenburg geliefert werden. Während 
man früher für einen Reiſekorb von 30 Zoll Bodenlänge 
9 10 Mark zahlte, gibt der Händler dafür ſchon 120 000 


* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 16. Auguſt. Größere Kündigungen von 
Angeſtellten und Arbeitern, beſonders weiblichen, haben 
in den letzten Tagen ſtattgefunden, da die durch die enorme 
Teuerung und Goldmarklöhnung erhöhten Gehälter und 
Löhne von vielen Betrieben nicht getragen werden können 
und die Beſchaffung der dazu nötigen Geldmittel unmöglich 
iſt. — Der Preis für den polniſchen Sichtvermerk 
an Danziger Staatsangehörige für eine Hin⸗ und Rückreiſe 
nach Deutſchland iſt auf 150 000 polniſche Mark feſtgeſetzt 
worden. Bisher koſtete das Viſum 30 000 polniſche Mark. 
Nach dieſer Erhöhung ſtellt ſich der Preis gegenwärtig für 
Danziger etwa auf 1% Millionen Reichsmark. 


2 
Kleine Rundſchau. 

* Der Armelkanal von neuem durchſchwommen. Wenige 
Tage nach der Auffehen erregenden Leiſtung des Ameri⸗ 
kaners Sullivan iſt es am Sonntag, den 12. d. M., dem 
italieniſchen Schwimmer Tiraboſchi als viertem ge⸗ 
lungen, den Armelkanal — und zwar in der Rekordzeit 
von 16 Stunden 23 Minuten zu durchſchwimmen. 
Tiraboſchi verließ die franzöſiſche Küſte um 8 Uhr 10 Min. 
und traf in Dover um 12 Uhr 33 Minuten ein, wo er en⸗ 
thuſiaſtiſch empfangen wurde. — Er legte die Strecke um fünf 
Stunden ſchneller zurück als im Jahre 1875 der erſte Kaual⸗ 
ſchwimmer Kapitän Webb. Der Engländer Burgeß be⸗ 
nötigte bei ſeiner überquerung 25 Stunden und der Ame⸗ 
rikaner Sullivan in der Vorwoche ſogar 27 Stunden. 


Handels ⸗Rundſchan. f 


Der Sturz des franzöſiſchen Frauk. Eine Londoner Meldung 
das Havasbureaus vom 14. d. M. erregte in Pariſer Börſenkreiſen 
großes Aufſehen. Das Havasbureau hatte gemeldet, daß eine 


* Putzig 


. große Anzahl Londoner Blätter in ihrem Handelsteil der Mei⸗ 


nung Ausdruck gaben, daß ein diplomatiſches Schlußabkommen 
über die Reparationsfrage, das von der ganzen Welt gebilligt 
werden würde, in kurzer Zeit die Stabilität des franzöſiſchen 
Franks herbeiführen könnte. Die N 5 Blätter fügten hinzu, 
daß, wenn Poincarés feine gegenwärtige Politik fortſetze, auch der 
franzöſiſche Frank in feinem „Aufſehen erregenden 
turz“ nicht aufgehalten werden könne. Der Kurs des 
fund Sterling erreichte dann auf der heutigen Pariſer 
Börſe den Rekordſtand von 83,29, der ſich an der Nachbörſe zeit⸗ 
weilig auf 83,60 ſteigerte, um ſchließlich mit 88,45 zu ſchließen. 
Hierbei iſt jedoch zu bemerken, daß aus Anlaß des geſtrigen hohen 
katholiſchen Feiertages die Pariſer Börſe „Engliſche Woche“ macht 
Fan N eſſen die Kursbewegung ſich nicht völlig auswirken 
unnte. N 
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